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Das erste Leitbild der Gemeinde Turbenthal stammt 
aus dem Jahr 1993. Die vorliegende Fassung wurde 
2005 erstellt und 2009 bzw. 2011 überarbeitet. 
 
Aus dem Leitbild werden Legislaturziele abgeleitet, 
welche mindestens alle 4 Jahre durch den Gemein-
derat überprüft und angepasst werden. Deren 
Umsetzung wird zudem mittels eines rollenden 
Massnahmeplanes verfolgt und bilanziert. 
 
Für den Aufgabenbereich „Bildung“ sind die Schul-
behörden verantwortlich. Sie legen das das Leitbild 
für die Schulen selbstständig fest. 
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Wir befürworten eine sanfte Bevölkerungsentwicklung im bestehenden 
Siedlungsgebiet. In den Aussenwachten und im Streusiedlungsgebiet ist 
die vorhandene Bausubstanz auszunutzen. Für die Erhaltung einer hohen 
Wohn- und Lebensqualität ergreifen wir zielgerichtet planungsrechtliche 
Massnahmen.  
 
Für eine gute Durchmischung der Bevölkerung sollen sowohl günstige Fa-
milien- und Kleinwohnungen, als auch Wohnraum mit höherem Standard 
möglich sein.  
 
Mit einem aktiven Informationsaustausch zwischen Privaten, Firmen, In-
stitutionen und der Gemeinde wollen wir ungenutzte Areale im Interesse 
der Gemeindeentwicklung zugänglich machen.  
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 Wir stärken unsere Gemeinde mit einer wirtschaftsfreundlichen Politik als 
Standort für Industrie, Gewerbe sowie Land- und Forstwirtschaft. Wir un-
terstützen die ansässigen Unternehmen und fördern die Ansiedlung von 
neuen Betrieben zur Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen. 
 
Wirtschaftsförderung soll erfolgen durch Unterstützung im Umgang mit 
den gesetzlichen Vorschriften von Gemeinde, Kanton und Bund, ohne je-
doch die Eigenverantwortung abzuwenden. 
 
Regelmässige Gespräche zwischen Behörden und Unternehmen sollen eine 
vertrauensvolle Basis schaffen, um gegenseitige Interessen und Erwartun-
gen auszutauschen. 
 
Die Gemeinde ist bestrebt, die Wirtschaftsförderung auch auf regionaler 
Ebene zu betreiben. 
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Wir unterstützen Konzepte, die der Ordnung im öffentlichen Raum, der Si-
cherheit und dem Wohlbefinden der Bevölkerung dienen.  
 
Wir sorgen mit einer optimalen Organisation für den bestmöglichen Schutz 
unserer Bevölkerung. Dazu nutzen wir die Chancen aus der Zusammenar-
beit mit verschiedenen Sicherheits- und Hilfsorganisationen in der 
Gemeinde und in der Region.  
 
Wir verfolgen die Entwicklung des öffentlichen und des privaten Verkehrs 
und ergreifen Massnahmen, welche unsere Gemeinde als attraktiven 
Wohnort stärken. Angestrebt werden zweckmässige Anbindungen an vor-
handene Einrichtungen (Einkaufsmöglichkeiten, Dienstleistungs- und 
Freizeitangebote, Naherholungsräume usw.). 
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Wir setzen uns ein für eine nachhaltige Land- und Waldbewirtschaftung. Na-
turschutzobjekte werden als wichtige Lebensräume für Tiere, Pflanzen und 
Menschen gepflegt. Natürliche Lebensräume werden vernetzt.  
 
Die Eigenart, die Vielfalt, die Natürlichkeit und der Erholungswert der Land-
schaft sollen erhalten bleiben. Eine Übernutzung des Naherholungsgebiets 
ist zu vermeiden.  
 
Das Potential der Natur als Energielieferant nutzen wir vermehrt. Wir för-
dern eine nachhaltige Erzeugung und Verwendung der Energie und setzen 
uns für Alternativenergien ein.  
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Gute Lebens- und Arbeitsbedingungen fördern die Gesundheit und das so-
ziale Wohlbefinden - dafür setzen wir uns ein. Prävention hat einen hohen 
Stellenwert. Eine breitabgestützte, vernetzte Zusammenarbeit aller Betei-
ligten ist uns wichtig. 
 
In einem Alterskonzept erfassen wir die Bedürfnisse der älteren Bevölke-
rung. Wir legen dar, wie wir diese Anliegen in Zusammenarbeit mit privaten 
und öffentlichen Organisationen erfüllen wollen. Die Gemeinde sorgt für gut 
koordinierte spitalexterne Dienstleistungen, damit die Einwohnerinnen und 
Einwohner möglichst lange selbstbestimmt in ihrer vertrauten Umgebung le-
ben können. Ist das nicht mehr möglich, sorgen wir in Zusammenarbeit mit 
bestehenden Institutionen für eine geeignete Betreuung und Pflege.  
 
Die Gemeinde unterstützt Einwohnerinnen und Einwohner, die sich in einer 
Notlage befinden. Wir entwickeln Massnahmen zur Senkung der Sozial-
kosten und zur Stärkung der Eigenleistung von Hilfesuchenden. 
Eigeninitiative von Hilfesuchenden unterstützen wir besonders. 
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Ein vielfältiges Kultur- und Freizeitangebot für alle Altersgruppen wird be-
grüsst. Die Initiative von Vereinen und Privaten für die Erweiterung des 
Angebotes ist willkommen und wird von der Gemeinde unterstützt. 
 
Wir unterhalten ein Grundangebot an Infrastruktur für den Sport-, Kultur- 
und Freizeitbereich. Aktivitäten werde mit den Nachbargemeinden, der Re-
gion und der Stadt Winterthur koordiniert.  
 
Die Gemeinde bietet den Naturverbundenen und Ruhesuchenden, den Wan-
derern wie auch den Sporttreibenden Erholungsraum. 
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 Ausgaben und Einnahmen werden laufend bezüglich ihrer Auswirkungen 

auf den Finanzhaushalt überprüft.  
 
In Bereichen, in welchen die Ausgaben nicht durch die Gesetzgebung dik-
tiert werden, wollen wir Projekte realisieren, welche die Attraktivität 
unserer Gemeinde steigern. Wir nutzen die Chancen des neuen Finanz-
ausgleichs im Interesse der Gemeinde und reduzieren die Abhängigkeit 
vom Kanton langfristig. 
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Bevölkerung und Behörden müssen sich auf eine professionelle Verwal-
tung abstützen können. Sie soll kundenorientiert, publikumsfreundlich 
und kostenoptimiert den gesetzlichen Auftrag erfüllen. 
 
Eine fachkompetente Verwaltung soll Behördenämter attraktiv machen, so 
dass das Milizsystem langfristig gewährleistet werden kann. 

 


